Abwicklung eines Wettspiels durch den Schiedsrichter
I. Vor Spielbeginn

1. Bei Aufruf des Spiels setzt der SR seine Stoppuhr in Gang um kontrollieren zu können, ob die Spieler rechtzeitig zum Spiel antreten und spielbereit sind (§ 43 Ziff. 1e WO/DTB)

2. Sind die Spieler auf dem Platz, hat sie der SR zunächst über die wesentlichen Spielbedingungen in Kenntnis zu setzen (Einschlagzeit, Satzzahl, Tiebreak, Zahl und Wechsel der Bälle)

3. Danach prüft der SR, ob Kleidung (Schuhwerk, Wärmekleidung) und Ausrüstung der Spieler den Vorschriften entsprechen (§ 47 WO/DTB) und ordnet erforderlichenfalls den Wechsel des beanstandeten Kleidungs- oder Ausrüstungsstücks an.

Der Begriff „Kleidung“ umfasst alles, was der Spieler an sich hat.

Der Begriff „Ausrüstung“ umfasst alle Gegenstände, die der Spieler auf den Platz bringt oder auf dem Platz benutzt.

4. Anschließend nimmt der SR (nicht die Spieler) die Wahl vor und vermerkt das Ergebnis. Die Wahl ist endgültig; sie kann nur entsprechend Fall 1 zu ITF-Regel 6 geändert werden.

II. Einschlagen, Spielbeginn

Der SR hat Einschlagen und Spielbeginn wie folgt anzukündigen:

Wenn die Spieler zum Einschlagen bereitstehen:

3. „Einschlagzeit 5 Minuten“,

gleichzeitig setzt er seine Stoppuhr in Gang und vermerkt Beginn und Ende der Einschlagzeit auf dem Schiedsrichterblatt.

2. Nach Ablauf von 3 Minuten:

„Noch 2 Minuten“

3. Nach Ablauf einer weiteren Minute:
„ Noch 1 Minute“

4. Nach Ablauf der Einschlagzeit:

„Zeit, Bitte fertigmachen“







„Alle Bälle zum Aufschläger, zu meiner Rechten/Linken.“


Darauf haben sich die Spieler spielbereit zu machen und unverzüglich das Spiel aufzunehmen.

5. 





„Aufschlag   ........................ „

Wer Aufschlag hat, ist nur vor dem 1.Aufschlagspiel eines jeden Spielers in jedem Satz anzusagen. Zur Bezeichnung der Spieler wird bei allen Ansagen immer nur der Name verwendet, also ohne Zusatz „Herr / Frau /Fräulein“. Die Anrede „Herr / Frau /Fräulein“ erfolgt nur bei der Vorstellung der Spieler, im persönlichen Gespräch, bei Spielstrafen und bei der Schlussansage.

III. Vorstellung der Spieler

Sofern die Vorstellung der Spieler nicht von einer zentralen Stelle erfolgt, hat sie der SR während des Einschlagens vorzunehmen. Anzusagen ist:



1. Veranstaltung

z.B.: 
„Nationale Deutsche Meisterschaften“

2. Wettspiel



2.Runde


3. Spieler



Zu meiner Rechten / Linken  .... (Vorn., Fam., Verein, RL)


4. Spielbedingungen


3 Gewinnsätze, alle Sätze im Tiebreak, Ballwechsel 11/13 


5. Ergebnis der Wahl


Spieler ......... hat die Wahl gewonnen und wählte .......

IV. Spielstand

Jede Ansage des SR hat schnell, laut, deutlich und bestimmt zu erfolgen, so dass Spieler und Zuschauer sie gut verstehen können. Kopf hoch! Nicht gegen die Schreibunterlage sprechen. Der Ton soll frisch sein, aber unparteiisch. Betont wird immer der letzte Punkt.

z.B.:

Spielstand vorher:

Punkt gewinnt:

Ansage ist:




15 : 15


Aufschläger



30 : 15




15 : 15


Rückschläger



15 : 30



30 : 15


Rückschläger



30 beide
1. Stand der Punkte

Nach Beendigung eines jeden Punktes ist der Stand der Punkte anzusagen. Gleichzeitig hat der SR den Punkt auf dem SR-blatt zu vermerken. Die Ansage hat in Übereinstimmung mit ITF-Regel 26 zu erfolgen. Abweichungen sind nicht zulässig. Abweichungen sind nicht zulässig (z.B. immer „Einstand“ und nicht „40 beide“ oder „Ausgleich“.

Die Punkte des Aufschlägers sind zuerst zu nennen, außer beim Tiebreak (Ziffer 3). Beim Doppel ist bei „Vorteil Aufschläger“ der Name des aufschlagenden Spielers, bei „Vorteil Rückschläger“ der Name des Spielers, der den Aufschlag zum nächsten Punkt zurückzuschlagen hat, zu nennen.

2. Stand der Spiele

Nach Ende eines Spiels lautet die Ansage:

„Spiel  ...........  (Name des Gewinners)

Außerdem ist der Stand der Spiele, und zwar  immer  vom  führenden  Spieler aus anzusagen und der Satz: 






„ Spiel Müller, Schulze führt 4 : 3, 1.Satz“








„ Spiel Müller, 3 beide, 1.Satz“






„ Spiel Müller/Schmidt , Schulze/Maier führen 5:2, 1.Satz“ 

Also nie:
„Müller verkürzt auf 3:4“

3. Tiebreak

Wenn es zum Tiebreak kommt lautet die Ansage:


„Spiel Müller, 6 beide, 2.Satz , Tiebreak, Aufschlag  .......................... „

Im Tiebreak ist der Stand der Punkte zuerst für den führenden Spieler anzusagen.

z.B.:

„Aufschlag Schulze“



1 : 0 Müller

Aufschlag Müller



2 : 0 Müller



3 : 0 Müller

Aufschlag Schulze



3 : 1 Müller

etc.

Nach dem 1.Punkt kann auf die Ansage des Aufschlägers verzichtet werden, wenn die Spieler mit dem Aufschlagwechsel keine Probleme haben. Die Ansage des Aufschlägers hat allerdings den Vorteil, dass damit die Ballkinder informiert werden, wohin die Bälle müssen.

4. Satzende

Nach Ende eines Satzes lautet die Ansage (sofern das Wettspiel nicht beendet ist:




„Spiel und 1./2.Satz Müller 6:4“

Vom 2.Satz an soll bei jedem Seitenwechsel und nach Satzende, nach dem Stand der Spiele der Stand der gespielten Sätze angesagt werden,  z.B. während des Satzes




„Spiel Müller, Schulze führt 5:2 , 2.Satz“

Nach Satzende:
„Spiel und 2.Satz Schulze 6:4. 1.Satz Müller 6:4.“

Wenn eine Spielanzeige vorhanden ist, entfällt die Angabe des Satzes und des Standes der Sätze. Bei zwei Gewinnsätzen kann der 3.Satz, bei drei Gewinnsätzen der 5.Satz auch als „letzter Satz“ bezeichnet werden. 

5. Nach Spielende

Am Ende des Wettspiels ist der Sieger bekannt zugeben :


„Spiel, Satz und Sieg Müller mit 2:1 Sätzen , 3:6, 7:6, 6:3“

6. Spielabbruch

Bei Spielabbruch lautet die Ansage:

„Sieger Müller durch Aufgabe Schulze“






Oder:
durch Aufgabe Schulze wegen Verletzung






Oder:
durch Disqualifikation von Schulze







„Spielstand bei Abbruch 3:6, 0:2“

Der Spielstand ist also immer vom Sieger aus anzusagen.

(Bei Mannschaftswettkämpfen ist im Spielbericht der Spielstand nach § 53 WO/DTB einzutragen, beim Beispiel also 3:6, 6:2, 6:0 für Müller. Das ist auf dem SR-formular nicht zulässig.

Bei Turnieren bleibt es bei dem Stand der Spiele bei Abbruch mit entsprechendem Zusatz.

7. Mannschaftswettkämpfe

Bei Mannschaftswettkämpfen soll bei allen Ansagen



Im Einzel der Name des Spielers



Im Doppel der Name der Mannschaft 
verwendet werden.

V. Seitenwechsel

Der Seitenwechsel soll vom SR nur angesagt werden, wenn die Spieler den Seitenwechsel vergessen. Beim Tiebreak soll jeder Seitenwechsel angesagt werden.

Der SR hat den Spielern zu helfen, dass sie die Pause von 90 Sekunden nicht überschreiten.

Er hat deshalb, nach Ablauf von 60 Sekunden „Zeit“ anzusagen. Wenn nach Ablauf von 75 Sekunden ein Spieler noch auf seinem Stuhl sitzt, hat der SR anzusagen „15 Sekunden“.

VI. Verletzungspause

Wird einem Spieler bei einer Verletzung durch Unfall eine Pause gewährt (ITF Regel 30b, § 48 Ziff. 6 WO/DTB, § 40 Ziff. 4 TO/DTB) hat der SR anzusagen:


„Der Spieler  ............  erhält wegen einer Verletzung eine Pause von 5 Minuten“

und gleichzeitig seine Stoppuhr in Gang zu setzen.

Die weiteren Ansagen sind:

Nach Ablauf von 3 Minuten:

„Noch 2 Minuten Pause“ 






Nach Ablauf einer weiteren Minute
„Noch 1 Minute Pause“.






Nach Ablauf von weiteren 30 Sek.
„Noch 30 Sekunden“






Nach Ablauf der Pause

„Zeit“

Die Spieler haben dann unverzüglich das Spiel wieder aufzunehmen.

VII. Spielstrafen

Spielstrafen sind nach § 10 Verhaltenskodex DTB, laut, deutlich und unmissverständlich für Spieler und Zuschauer wie folgt bekannt zu geben:

· Grund der Maßregel

· Art der Maßregel

· Name des gemaßregelten Spielers

· Sofern erforderlich , neuer Spielstand

Beispiel siehe „Verhaltenskodex DTB – Beispiele für Maßregeln und Ansagen“.

Hat der SR auf Disqualifikation eines Spielers entschieden, ist mit der Bekanntgabe zu warten, bis der OSR dies Maßregel nach § 4 Ziff. 3 Verhaltenskodex DTB bestätigt hat.

Der SR hat dafür zu sorgen, dass Zuschauer und sonstige Personen (Fotografen etc.) nicht das Spiel stören. Dies hat immer in höflicher Weise zu geschehen; z.B.: „Bitte nehmen Sie Platz“

